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BAD WALDSEE - Die Socken, die Ro-
bert Amann da samt seinen Füßen
auf den Stuhl legt, sind tadellos. Kein
Loch weit und breit, nicht mal ein
Löchle. Also nichts zu meckern? Von
wegen. Weder Regisseur Uli Hör-
mann noch die Schauspielkollegen
wissen die Mustersocken zu schät-
zen. „Da müssen Löcher rein“, tönt es
mehrstimmig nach dem ersten Akt.
Schließlich steht es so im Text der
Komödie von Regina Rösch.

Es ist eine der letzten Proben
beim Kolpingtheater Bad Waldsee.
Morgen feiert „Leberkäs und rote
Strapse“ Premiere. Noch ist der Saal
des Katholischen Gemeindehauses
nicht bestuhlt, noch sind die Akteure
nicht geschminkt, noch sitzt Souf-
fleuse Ursula Bareth nicht in ihrem
Kasten sondern unten im Saal. Noch
ist Zeit, letzte Hand an die Requisite
zu legen. Hier wird noch das Bügel-
eisen geschwungen, da noch ein Blu-
mentopf platziert, dort noch eine Ja-
cke an die Garderobe gehängt.

Uwe Auer und Roland Metzler,
die Männer für Bühnenbau und
Technik, sind heiß begehrt und über-
all und nirgends zu finden. Aber
während die drei Akte durchgespielt
werden, herrscht trotzdem schon ab-
solute Theater-Atmosphäre. Der Ku-
chen auf dem Tisch ist echt, ebenso
der Kaffee in den Tassen und das (al-
koholfreie) Bier in den Flaschen.
Zum ersten Mal heute und unbedingt
nötig, wie Kolpingtheater-Urgestein
Christine Auer weiß. „Es ist ein gro-
ßer Unterschied, ob du nur die leere
Tasse an den Mund hältst oder ob da
tatsächlich Kaffee drin ist. Das muss

auf jeden Fall geprobt werden.“
Diese fast schon penible Detailge-

nauigkeit ist sicher mit ein Grund für
die jedes Jahr aufs Neue begeistern-
de Leichtigkeit und Professionalität
der Vorstellungen des Kolpingthea-
ters Bad Waldsee. Christine Auer je-
denfalls kämpft bereits jetzt bei der
Probe so authentisch mit der Tro-
ckenhaube, dass man das Gelächter
im Publikum beinahe schon hören
kann. Für ihre Lockenwickler und die
Haarpracht der anderen weiblichen
Darsteller sind heuer nicht nur die
Maskenbildnerinnen Sabine Rauhut
und Anna Auer zuständig. Helga

Munz aus Bergatreute ist ein neues
Gesicht in der Theatergruppe. Sie
mimt die Friseurin Emilie Meister
und ist verantwortlich für die „Res-
taurierungsversuche“ der holden
Damenwelt. 

Während Emilie alleinstehend
und alles andere als glücklich mit
diesem Zustand ist, sind ihre drei
Kundinnen allesamt verheiratet –
mit den einst begehrtesten Jungge-
sellen der ganzen Umgebung. Aber
von Glück kann auch da keine Rede
sein. Wie das halt so ist im Leben –
mit den Jahren haben sich Langewei-
le und Frust in den ehelichen Alltag

geschlichen. Statt roter Strapse be-
stimmt der Leberkäsvorrat im Kühl-
schrank das Denken. Auf der zweige-
teilten Bühne bekommen die Zu-
schauer im direkten Wechsel Einbli-
cke in die Gefühlswelten sowohl der
Frauen als auch ihrer Männer. Diese
Inszenierung ist eine Herausforde-
rung für das ganze Team und ein et-
was anderes Theatererlebnis fürs
Publikum. Man darf gespannt sein,
ob und wie die Protagonisten einen
Weg aus dem Alltagstrott finden. Ro-
bert Amann jedenfalls hat schon sei-
ne Hausaufgabe: Löcher in die So-
cken schneiden. 

Kolpingtheater achtet penibel auf Details

Von Dagmar Brauchle
●

Friseurin Emilie (Helga Munz), Margarethe (Christine Auer) und Hedwig (Nina Bohner) prüfen anhand der Beinhaare, ob Gertrud (Marion Metzler) eine
echte Blondine ist. Die Szene ist Teil des Stücks „Leberkäs und rote Strapse“, welches das Kolpingtheater Bad Waldsee zeigt. FOTO: GOTTFRIED BRAUCHLE

Schauspieler bereiten sich auf die morgige Premiere des Stücks „Leberkäs und rote Strapse“ vor

AULENDORF (sz) - Die SGA-Breiten-
sportabteilung bietet ab Donnertag,
10. Januar, einen Wirbelsäulengym-
nastik-Kurs ab. Am Montag, 14.Janu-
ar, beginnt der Pilates-Kurs. Beide
Kurse finden um 18 Uhr in der
Grundschulsporthalle in Aulendorf
statt. Sie werden von ausgebildeten
Physiotherapeutinnen geleitet. Die
Kursgebühren werden zum Teil von
den Krankenkassen erstattet. Die Ge-
bühr für zehn Einheiten beträgt für
SGA-Mitglieder 35 Euro und für
Nichtmitglieder 45 Euro.

SGA veranstaltet
Pilates-Kurs

Weitere Informationen und An-
meldung bei Rita Nüßle unter
07525/2615 oder per Email unter
rita.nuessle@t-online.de.

AULENDORF (sz) - Holger Starz-
mann vom Heimatverein Traditio
stellt am Samstag, 5. Januar, bei ei-
nem kurzweiligen Spaziergang
durch den kleinen Marktflecken die
Geschichte und Entwicklung der
Stadt Aulendorf vor. Treffpunkt ist
um 14.30 Uhr vor dem Schlossportal.
Dass das Schloss der ehemaligen
gräflichen Residenz zu Beginn der
Führung im Mittelpunkt steht, ist sei-
ner geschichtlichen Bedeutung ge-
schuldet. Starzmann berichtet darü-
ber, wie die kleine Bauernresidenz
sich zur heutigen Stadt im Herzen
Oberschwabens entwickelt hat .

Wie Aulendorf 
zur Stadt wurde

Die historische Stadtführung
kostet drei Euro und ermäßigt
2,50 Euro. Traditio-Mitglieder
können kostenlos teilnehmen.

BLÖNRIED (sz) - Die Landjugend
Blönried sammelt am Samstag, 12. Ja-
nuar, Christbäume ein. Beginn der
Sammlung ist morgens. Die Christ-
bäume werden für den diesjährigen
Funken verwendet.

Landjugend sammelt
Christbäume ein

BAD SAULGAU - Die Firma Kleck-
Agrar in Bad Saulgau gibt ihr Waren-
lager in der Karlstraße in Bad Saul-
gau auf. In Sachen Städtebau wird
der Wegzug diesen Bereich massiv
verändern: Das Lagergebäude soll
bis zum Mitte des Jahres abgebro-
chen werden. Die Bahn möchte das
Gelände neu nutzen. Eine genaue
Zielrichtung sei aber nicht klar,
macht ein Sprecher der Bahn gestern
deutlich.

Vor 13 Jahren hat die Firma Kleck
das Warengeschäft von der Raiffei-
senbank Bad Saulgau übernommen.
Die Bank hatte damals ihr Warenge-
schäft aufgegeben. Seither wurde das
Lager von der Firma Kleck betrieben,
lagerte dort unter anderm Soja-
schrot, Rapskuchen oder Dünger für
die Landwirtschaft. Das Landhan-
delsunternehmen in Lampertsweiler
hat sich nun entschlossen, den

Standort in der Innenstadt aufzuge-
ben. „Die Pacht war uns zu hoch“,
macht Geschäftsführer Michael
Kleck gegenüber der Schwäbischen
Zeitung deutlich. Das Angebot vor
sechs Jahren, das Gelände zu kaufen,
habe die Bahn abgelehnt, sagt der
Geschäftsführer. Kleck zog darauf
die Konsequenz, baute ein neues La-
ger in Lampertsweiler. Der Umzug
ist inzwischen weitgehend abge-
schlossen.

Auch logistisch war das Gelände
für das Unternehmen nicht mehr op-
timal. Wegen des schmalen Zu-
schnitts des Grundstücks sei eine
Anfahrt an das Gebäude schwierig
gewesen, macht das Unternehmen
deutlich. Ein weiteres Manko waren
für das Unternehmen die verkehrs-
beruhigenden Maßnahmen in der
Karlstraße. Die 30-Kilometer-Zone
in der Karlstraße seien für die An-
fahrt mit Lkw nicht günstig, sagt Ge-
schäftsführer Kleck.

Die Eigentumsverhältnisse zwi-
schen dem Unternehmen und der
Bahn waren so, dass die Firma Kleck
Besitzerin des Gebäudes, die Bahn
aber Eigentümerin des Grundstücks
war. Im Pachtvertrag hat sich Kleck
verpflichtet, bei Kündigung des Ver-
trags das Grundstück unbebaut zu-
rückzugeben. Die Konsequenz.
Kleck wird das stattliche Gebäude
mit seiner betonbetonten Nutzarchi-
tektur in unmittelbarer Nähe der
evangelischen Kirche abreißen.

Stadtbaumeister Peter Kliebhan
findet dieses Gelände in umittelba-
rer Nähe des Bahnhofs aus städte-
baulicher Sicht auf jeden Fall interes-
sant. Das Heft des Handelns hat jetzt
aber die Bahn. „Über die Nutzung
des Geländes werden wir im Rah-
men einer Projektentwicklung ent-
scheiden“, macht ein Sprecher des
Unternehmens in Stuttgart deutlich.
„Eine Zielorientierung gibt es aber
noch nicht“, so die Bahn. 

Das Warenlager am 
Bahnhof Bad Saulgau wird verschwinden

Kleck Agrar kündigt den Pachtvertrag – Bahn möchte Gelände neu nutzen

Änderung absehbar, Zukunft ungewiss: Bis Mitte des Jahres soll dieses Lagergebäude verschwinden. Die Bahn
weiß aber noch nicht, wie sie das Gelände nutzen möchte. FOTO: RUDI MULTER

Von Rudi Multer
●

AULENDORF (sz) - Die oberschwäbi-
sche Gruppe „Moskovskaya“ hat
vom deutschen Rock und Pop Musi-
kerverband den ersten Preis in der
Kategorie „Beste Skaband“ erhalten.
Die Band reichte für den Musikpreis
die Nummer „Renate“ ein, eine Kom-
position des Aulendorfers Jean
Jacques Scheifele. Frontmann von
Moskovskaya ist der aus Aulendorf
stammende Sänger Ralf Lerner. Die
Nummer wurde in den Zimmermann
Studios in Gaisbeuern aufgenom-
men, produziert vom Waldseer Boris
Brösele. Der Wettbewerb des Rock
und Pop Musikerverbands möchte
seit 30 Jahren einen Gegensatz zu
kommerziellen TV-Nachwuchs-Ze-
remonien oder Firmen-Wettbewer-
ben darstellen. 

Bei dem Musik-Wettbewerb hatte
auch die Aulendorfer Folk-Rock
Band Cúlna Mara vier Preise erhal-
ten (die SZ berichtet).

Oberschwäbische
Band erhält
Musikpreis

AULENDORF (sz) - Die evangelische
Thomaskirchengemeinde Aulendorf
veranstaltet am Dienstag, 8. Januar,
einen Seniorenkreis mit Gedanken
zur Jahreslosung 2013. Diese lautet:
„Wir haben hier keine bleibende
Stadt, sondern die zukünftige suchen
wir“, Hebräer 13,14“. Beginn des Se-
niorenkreises ist um 14 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in der
Schulstraße 15. 

Seniorenkreis
spricht über Losung

AULENDORF (sz) - Die Marinekame-
radschaft Aulendorf trifft sich am
Freitag, 11. Januar, zur Hauptver-
sammlung. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Gasthaus Rad in Aulendorf.

Kameradschaft hat
Hauptversammlung

Die Vorstellungen des Stücks
„Leberkäs und rote Strapse“
sind am 5. Januar um 15 Uhr
und um 20 Uhr sowie am 6., 11.,
12., 13., 16., 18., 19. und 20.
Januar jeweils um 20 Uhr. An
der Abendkasse sind nur noch
wenige Restkarten erhältlich,
telefonische Reservierungen
unter der Telefonnummer
07524/7013049.(db) 

Es gibt wenige 
Restkarten

„Es ist ein großer
Unterschied, ob du nur
die leere Tasse an den

Mund hältst
oder ob da tatsächlich

Kaffee drin ist.“
Christine Auer 

BAD WALDSEE (sz) - In den nächsten
Tagen bietet die Volkshochschule
Bad Waldsee zwei Abend- bezie-
hungsweise Tagesseminare an, für
die noch Anmeldungen möglich
sind. 

Am Montag, 14. Januar, findet das
Seminar „Verzeihen und vergeben“
statt. Laut Ankündigung leben viele
Menschen jahrelang im Schmerz ih-
rer Verletzungen und leiden. Bei dem
Seminar geht es um Fragen wie bei-
spielsweise: Wenn alles Bemühen,
diesen Schmerz loszulassen, nicht
funktioniert, was dann? Wie wird
man frei von seinen Urteilen, seinen
Schuldzuweisungen über andere
und über sich selbst? Wie kann man
sich und anderen verzeihen, um so
seinen inneren Frieden zu finden?
Das Seminar findet von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Stadtbücherei Bad
Waldsee statt. Kursleiter ist Peter
Thiel. Die Gebühr beträgt neun Euro.
Die Kurnummer lautet O10706.

Das Grundseminar „Dorn-Thera-
pie“ ist am Samstag, 19. Januar, von 9
bis 18 Uhr. Die Dorn-Methode ist laut
Pressemitteilung eine Therapie zur
Behandlung der Wirbelsäule und der
Gelenke. „Dabei wird zunächst ge-
prüft, ob ein Beinlängen-Unter-
schied besteht, danach der häufig be-

stehende Becken-Schiefstand ausge-
glichen und das Kreuzbein wieder
auf sanfte Weise in seine ursprüngli-
che Lage gebracht. Danach werden
die verschobenen Wirbel wieder ins
Lot gebracht“, schreibt die VHS. Das
Seminar sei für Laien, aber auch für
Therapeuten gedacht. Im Seminar
lernen die Kursteilnehmer die Me-
thode nicht nur theoretisch kennen,
sondern sie können auch die Basis-
techniken anhand von Übungen
praktisch erlernen. Dazu zählen bei-
spielsweise der Ausgleich der Bein-
längendifferenz, die Korrektur von
Fehlstellungen der Gelenke, sowie
Übungen nach der Behandlung. Der
Kurs findet im Gebäude der Volks-
hochschule im Gymnastikraum im
Erdgeschoss statt. Die Kursteilneh-
mer werden gebeten eine Decke und
feste Schuhe mitzubringen. Kurslei-
ter ist Rainer-Maria Müller. Die Ge-
bühr beträgt 80 Euro. Die Kursnum-
mer lautet O30503.

VHS Bad Waldsee 
bietet zwei Seminare an

Das neues Semester beginnt am Montag, 25. Februar,
unter dem Thema „Neue EinBlicke wagen!“

Anmeldungen nimmt die Volks-
hochschule Bad Waldsee unter der
Telefonnummer 07524/49941
oder über die Homepage unter
www.vhs-vadwaldsee.de ent-
gegen.

In den nächsten Tagen ist das
neue Programm der Volkshoch-
schule Bad Waldsee für das Früh-
jahr 2013 im Internet einsehbar.
Unter www.vhs-badwaldsee.de
gibt es das Angebot der VHS mit
Kursen aus verschiedenen Be-
reichen. Das Semesterthema heißt
„Neue EinBlicke wagen!“. Das
Semester beginnt am Montag, 25.

Februar. Interessenten können
sich dann auch gleich per In-
ternet, Telefon, postalisch oder
persönlich für Angebote ent-
scheiden und anmelden. In ge-
druckter Form liegt das Pro-
grammheft der Volkshochschule
dann voraussichtlich ab Mitte
Januar 2013 an den bekannten
Stellen aus. (sz)

Das neue VHS-Programm erscheint




